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durch den Brand von 1267 ?! und gesteigert durch die Baufreude

und den Kunſstſinn dieses Abtes. Allein seine Tätigkeit beſtand

nicht in einem völligen Neubau des Münſters, sondern viel-

mehr in einer bloßen Wiederherſtellung der durch das Brand-

unglück vernichteten Teile, denn vom Jahre 1275 wird berichtet,

daß damals der Abt einen neuen Eſtrich in der Kirche legte

und elf Altäre der Feuchtigkeit ?? halber höher setzte, was mit

einem Kostenaufwand von mehr als 130 Talenten verbunden

war. Im selben Jahre weihte Biſchof Leo von Regensburg das

Münster wieder ein, das nach den überkommenen Berichten eine

dreiſchiffige Baſilika mit drei Absſiden ® in gleicher Flucht, aber

entgegen der Ordensgepflogenheit o h ne Quersſchiff war ?. Abt

Konrad IV. war auch der Erbauer der für eine Ciſtercienser-

. kloſteranlage charakteriſtischen Pfortenkapelle, die 1291 zu Ehren

des hl. Georg geweiht wurde ??. Auch die zum Kloster gehörigen

Kirchen in Ehring bei Mühldorf, Schönberg bei Halsbach und

Oberhofen wurden von Abt Konrad neu erbaut. Von dem per-

ſönlichen Vertrauen, das man ihm allerorten entgegenbrachte,

zeugt auch der Umstand, daß er mehrmals zum Teſtaments-

bollſtrecker ernannt wurde, ſo von Herzog Philipp von Kärnten

für deſſen Schenkungen an die ſalzburgiſche Kirche oder vom

Ritter Paltram von Karlstein, als dieser eine Pilgerfahrt in

“e das Heilige Land antrat ss. Undals es in einem wegen ver-

ſchiedener Fragen zwischen Bayern und Salzburg ausgebroche-

nen Streit am 20. Juli 1275 zu Erharting zu einem Vergleiih

 

s1) Dieſer Brand ereignete ſich nicht ſchon 1261 oder 1252, wie “
neuerdings H. Schnell a. a. O. behauptete, sondern erſt n a ch den im
Jahre 1267 in verschiedenen Chorkapellen stattgefundenen Altar-=
weihen. Clm. 1912, 264 a; KDB.[, 2593. :

s2) Da in Raitenhaslach wegen der tertiären Flinzſchicht die Fun- :
damente der Kloſtergebäulichkeiten im Grundwasser standen, derbei
den Bauten verwendete Tuff aber wie ein Schwamm das Waſſer
ansog, so daß es an den Mauern hinaufstieg, kam es dort garoft
zu Höherlegungen und Aufschüttungen von Gebäudeteilen uſw. ~

ztt)Barrhuuetsren.oplanB “us. Klosterkirche ſteht noch
die Hauptapſ.is, deren Halbkuppelgewölbe im Regularchor (des 18.
Jahrhunderts) erhalten iſte. + KDB. ], 2597. : .

§. .. HStAM.Kl. Lit. 3, 151; vgl. KDB. I, 2806; H. Karlinger a. a.

| 55) HStAM. Kl. Lit. 3, 165; vgl. Gg. Hager a. a. O. 77; KDB. ],
2612; Ciſt. Chronik 33(1921), s1 ff.. :
î836) Salzb. Reg. 1, 117 n. 916; HStAM. Fürſtenz-Sel. Fasc. 71 a.
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